
Bundesrat 4. Juli 2019 895. Sitzung / 1 

 

Version v. 08. April 2020, 10:59 A - 13:44:54 Abstimmung 

Vizepräsident Hubert Koller, MA: Inzwischen ist Herr Bundesminister für Finanzen 

Dipl.-Kfm. Eduard Müller bei uns eingelangt. Herzlich willkommen im Bundesrat! (Allge-

meiner Beifall.) 

Weitere Wortmeldungen hiezu liegen nicht vor. 

Wünscht noch jemand das Wort? – Das ist nicht der Fall. Die Debatte ist geschlossen. 

Die Abstimmung erfolgt getrennt. 

Wir kommen zur Abstimmung über Tagesordnungspunkt 1.  

Es liegt ein Antrag der Bundesräte Frau Dr.in Andrea Eder-Gitschthaler, Kolleginnen 

und Kollegen vor, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates vom 3. Juli 

2019 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Parteiengesetz 2012 geändert wird, 

mit der beigegebenen Begründung Einspruch zu erheben. 

Ich bitte jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die diesem Antrag zustimmen, um ein 

Handzeichen. – Das ist die Stimmenminderheit. Der Antrag, Einspruch zu erheben, 

ist somit abgelehnt. 

Wir kommen nun zur Abstimmung über den Ausschussantrag, gegen den vorliegenden 

Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben. 

Ich bitte jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die diesem Antrag zustimmen, um ein 

Handzeichen. – Das ist die Stimmenmehrheit. Der Antrag, keinen Einspruch zu 

erheben, ist somit angenommen. 

Weiters gelangen wir zur Abstimmung über Tagesordnungspunkt 2: Beschluss des 

Nationalrates vom 3. Juli 2019 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Bundes-

gesetz, mit dem die Tätigkeit der Klubs der wahlwerbenden Parteien im Nationalrat und 

im Bundesrat erleichtert wird, geändert wird. 

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die dem Antrag zustimmen, gegen 

den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben, um ein 

Zeichen mit der Hand. – Das ist die Stimmenmehrheit. Der Antrag ist somit ange-

nommen. 

 


